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Der Kaumersparnıs WESC zonntien 1U olche Besprechungen aufgeführ
werden , die selbständigen lıtterarıschen Erscheinungen gew1ldmet sind un In
irgend einer W eise über den Charakter der 1_\nzeige hinausgehen,
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Sprachwissenschai{t. Dem (+ebiete der vergleichenden
Sprachwissenschaft gehören die folgenden den slavıschen Sprachen
gewldmeten Arbeiten VATTE Entwicklungsgeschichte der
slavischen Deminutiv-und Amplificativsufixe
1349206 I1 Der (Tenetivnb—AÄCcCccusativ: hei belebten Wesen
im Slavischen Z Spf 3264336 u k Lur Stell-
UTLO des Polnischen Ph 2309241 \“  —_  50 Eintige
Streil/ragen. Zum doppeltten slavischen Palatismus ebenda
1212129 IL 7i Sliavische Miscellen. Spf. 394351 un
Bemerkungen ber Are Akzentqualitüiten des Kaschubischen d
Slovinzischen ebenda 351364 W dıe semıtischen Sprachen C
spricht der Aufsatz On rı DÜ hebräischen un
aramdiütschen Grammalik E T 399—370, der sprachver-
gleichend die ausschlhiesslich syriısche Bıldung des Imperfekts mıt
Sufixen nd die allyemeın aramäıschen Biıldungen V}  H Imperfekten
utf un Imperatıven auf der Verba y5 behandelt Parallelen
ZU neugrıechischen Spracherscheinungen AUS dem Bereiche der
romanıschen Sprachen bringt Neugriechitsches und
Romantsches CI DIie Synkope ım Neugriechischen. Wechsel
OTL und LMN Veugriechischen) Spf XE NI A0 L4903
e1. Der Würdigung VO  en orammatıkalıschen Krscheinungen 1mM
Rahmen eliner einzelnen Sprache ist. et h Grammaltische
Miscellen DE 581556 für das Mittel-und Neugriechische,

n 1 Etudes Coptes. LIL ( 2 et 2 Sph 8899 für
das Koptische un S E / ıer syntaktische Eigentüm-
lichkeiten der russischen Sprache. Die Stellung des Adjektivs.
TEL Die Stellung des (Ü(Eenettos neben seinem Substanttio

für das Russısche gewidmet. Im Zusammenhange
ıst die Grammatık einNes auch VO  b orientalischen OChrısten ZESDTO-
chenen Dialektes beı u S nı he Arabic Dialect of Baghdäd

NN behandelt Autf lexiıkographıischem (+e-
hıete ıst M a .L4 dietionary of the dtialects OT pernacular
SYriac. Oxford als erstmalıge Inangrıffnahme elıner grösseren (re
samtaufgabe ÖNn unverkennbarer Waıchtigkeıit ireudıig A begrüssen,
während h LU en lateintsch-romanischen Lehnwöäör-
fern M Neugriechischen 587596 eınen dankenswerten Spe
clalbeıtrag darstellt In einer für dıe chrıistliıch-orientalıschen Studien
besonders wıchtigen Kıchtung bewegt sıch 1ler sodann Il H1
Lexicı ecclestastiet specimMEN 39240 2599279 Mag auch
der für dıe Buchstaben A —- x’ gemachte Versuch zunächst als eın



306 Litteraturbericht.

bescheıidener erscheıinen, ıst, mıt demselben immerhın für eıne
bestimmte Sprache Anlauf nach eiınem Ziele genommen, das dıie
Forschung für alle OIl en aorıentalıschen Christen gesprochenen
Idıome 1ns Auge ZU fassen hat, der Schöpfung eiınNes Lexikons der
kirchlich-theolog1schen Terminologıe. Wiıe weıt ja ach dıieser
Seıte etwa Payne-Smith AaUSEECNOMMCN e allgemeınen Tex ı
kalıschen Arbeıten 1m Stiche Jassen, WEe1ISS jeder Kundige. KEnd-
hıch ist als Beıtrag Y einer KFrage AUS der (xeschichte der Schrift

a (“ Eintge Streitfrangen. W’elcher en beiden slavischen
Schriuften soll die Priorität zuerkannt werden ? Ph XX
1183121 S verzeichnen, eıne Darstellung, welche eingehend für
dıe Priorität der olagolıtıschen Schrift CIn trte..

Ja&gı® ZUr Entstehung Ader kirchenslavıschenBesprechungen:
Sprache 642 (StanojevIiG). Adictionary of‘ £he Aralects

O, vernacular SYTLAC, Ar 1901 I1 698 901 609 (S C)
h Bn Homonyme urzelin ım Syrıschen. R XV 41 D.)

A k Altkirchenslavısche Grammatık. KK 388 (Gauthi10%).

Il Orts-und Völkerkunde, Kulfaurgeschichte, 0Te Kıne
erhebliche Förderung der Kunde des chrıistlıchen Orients durch
Reiseberichte ıst, leıder nıcht ZU verzeıchnen. N 1es Ooles OTL

(r O0SS Jordan‘ trip made ()etober , fO Novembert M, 1899
e 1901 362356 und W au Au de Moab

333339 schlagen Ol vornhereın elinen nıcht Strez wıssenschaft-
lıchen Ton al Dasselbe kann on Smıth OLCeSs of

JOUuFnNey hrough Hauran LEn INSCTLNLLONS found DY Fhe Y
1901 32340361 keineswegs gYesagt werden, dagegen kommt

der 1ı1er eWONNENE Krtrag anderen Horschungszweigen als dem
unsrıgen ZU gyute. Den wertvollsten Beıtrag dürfte daher das $  T  leine
Buch ONn al ı Eine Sinat-Fahrt. Frauenfeld (X 170 5 He
zeıchnen, dıe Beschreibung eıner 1898 1m Auftrage rof. Kreiherrn Yı

Soden’s unternommenen Re1se. Von topographıschen Kınzelfragen
}  hat diejenıge nach der Lage der Kreuzigungsstätte un des Grabes
des Heilandes neuerdings 1n eıner kKeıhe englıscher Artıkel INn
]F 1901 eifrıge Krörterung gefunden. Der Gregenstand und dıe VOÖTI-

gebrachten Argumente gehören indessen eher dem (+ebhijete der Uu-

testamentlıchen Kxegese als demJjenıgen SCr eT Wissenschaft
Kıs daher genüugen dıe A aral der einzelnen Abhandlungen aAN-

zuführen : Mac (G(Go44 he Sıfe of Golgotha nıd Fhe Hoty S'Da
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nulchre 273209 1:3 On the sSite of fhe Holy Sepulchre 27739299
un EXLCursus ÖN 4  he resurrection O7l Fhe hypothesis that 1l ftoole
nLace Jfrom Fomi)h s//mniliar in eonstruckion fO Fhe f0mOs 07 Fhe
kKings nd Ln Fhat VLCINLEY 4.13-419, I1 hıe site of Cabvary
AB h HIill Oß ( Jeremiah s (irolto ” called DY General
(+0rdon ( Skeull FIGEO:. 4.02-_4.95 Eın nächst verwandtes Problem
behandelt Z rı a Notizte Adel Dretorto Ar Gerusalemme

V1 1511569 W O dıe Anschauung näher begründet wird, dass Al

der Stelle des Praetoriums sıch diejenige Kırche erhebe, mıt welcher
heute die Krinnerung das Zusammenbrechen des Herrn unter der
Kreuzeslast verbunden wırd. ‚eılder uns noch unzugänglich ist
der wohl bedeutendste 1er 711 verzeichnende Beitrag zur Landes—
und Volkskunde des christlichen Orıents, wler Christian Egypt
Past present nd FULUFE. Liondon. Eın ın xEeW1ISSEM Sınne ähnlıch
umfassendes I'hema behandelt och der rüher ın seınem ZWEe1-
felhaften Werte für unser Studienfeld charakterisıerte Kssay VOI

q, ] d I1 S Woman IN Fe FaASE, dessen KHortsetzung
1901 250293 erschlen, Von kleineren Beıträgen Kul-

turgeschichte des christlichen Ostens sınd Yrel arabısche über be-
stimmte Industriezweıige desselben Anzeıge Z bringen : M @-

h a h u &XLLÄ„o_‚ A (FEA de la passementer'te (

Alep) M (01-—-(0740, a b @f A (L’emailterte 0N

Ortent) ebenda (864—790, &„o3.$3 Ar JLM (Le Inertr  2 el
S5071 explottation Libvan) C benda 867801 Bedeutsamer ist aber
das dem Unterrichtswesen der Griechen zwıschen 1453 und 18921
gewıdmete aArste Kapıtel e]ner grössereh Arbeıit h
La MLE intellectuelle chez les G recs 158175 Nıcht ohne ent-
schıiedenes kulturgeschichtliches Interesse SInd auch die Mıtteijlun-
gChH OIl d k ber Tachygraphie hei den Orientalen. Archıv
für Stenographie 1901 25 und VO  [an echmıdt über T’achygra-
phische Aufnahme nd UVeberltejerung DOT Synodat-und NLONS-
verhandiungen ım /Zetitalter der Komnenen ebenda 103109 In
das (zxebiet des Folklore schlagen Zzwelı Mittel-und Neugriechıschem
gewıdmete Arbeıten e1in I1 Koc‘l\lvrääcynocp(
beschäftigte siıch ın den Numern der Bukarester Ho tpts OM EL3 N 9

1901 namentlıch mıt en Vorstellungen der pontischen Griechen
ber bestimmte Unholde des neueren Volksglaubens ; O-

u Cal e 111 u veröffentlichte unter dem Titel A7)p.0335!.4 Bu-
CAyVTLYAL l'[ocpmy.iou i1m Aprilhefte (Abt. {ür klass. Phılolog1e) des
Journals des Ministeriums der Volksaufklärung GEEXX 157
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eINe kleine Sammlung byzantınıscher Sprichwörter us einem Oa
Petropol. 176

Besprechungen: Bädeker Paldastına uUNnNd Syrien (K
410 (Lidzbarsk1). I1 La Roumanıe 1900 E C: ST Petit)
Gelzer (zeistliches und Weltliches AUS em tur kRisch-griechtschen Orient.

WG 863-8376 (Stiglmayr) 360364 (Hartmann) %MN
21 Jorga) Mommert Diae Dormaıatıo und Aas PUuUtSCHE Grundstucr
auf dem tradıtionellen Z10N X C 437 (Benzinger). Das
Haus uNd IYM der heilıgen UNGITAU Marıa A 03 (Kaufmann).

n Tradıtionelle TIreder und SNynıele der Knaben Nnd Madchen Nı  S&  >  -
retinh XX V 613 (Dalmann). SmMIrNOVYV ADriss einer ulturge-
schichte der Sudsliaven eft Z 642 (StanoJevi1C).

111 Geschichte Von en relig10nsgeschichtlichen Arbeiten,
dıe WT 1mM ersten Lantteraturberichte dieser Zeitschrift ZU verzeichnen

hatten, ist ıe den Mandäern oewıdmete 11 al AA
(EeSs Soubbas Mandeens) 684789 779-784 992493230 durch
mehrere Wortsetzungen vervollständıgt worden. Der orkonstan-
+inıschen Kırchengeschichte des Ostens ıst dıe zweıte Hälfte der
Untersuchung ]E I1 I1 Les anciennes listes 6ntiSCOPAaLeES des
quatre grands SLegES 14 5035928 gewıdmet. Während der
Verfasser die antıochenısche Laıste oleich der römıschen gylaubt
als authentisch bezeichnen ZU dürfen, scheıint ıhm eın abschliess-
endes Urteil bezüglıch der alexandrınıschen mangels genügender
Anhaltspunkte für e1N solches, bezüglıch der hierosolymıtanıschen

der Absonderlichkeit und Verwirrtheit ihrer Angaben 156

thunlich. Ziur Kirchengeschichte des Jahrh.s ıst
Chronologte der ersten zumnd zweiten Verbannung des Athanasius

HIV 380—390 ZU nennen ıe wesentlich den Handels-
folgende Ausbreıitung des Christentums ın Transoxanıen nd

dem weıteren GCentralasıen qe1t em Jahrh. verfolgt h
LÜR Geschichte des Christentums In Mıttelasien hts A0 MONGOLL-
schen Eroberung. Berichtigte und nermehrte deutsche Bearbetitung
nach em russischen Originate 0DON u B: Lübıngen (VLE S52}
Für dıe (xeschichte der syrısch-monophysıtıschen Kırche bezeichnet
dıe Kortsetzung on Les CvCques Jacobites du JF
AU sıecle d apres la ChronNLQuUE de ıchel le Syrien

DAn eıinen Beıtrag, der als Vorarbaeıt fÜür eiıne notwendige
Neubearbeıtung des Werkes ÖOl TiO Quien vıelen ank verdient.
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Eıne Darstellung der älteren (Aeschichte der georgıschen Kırche
beginnt TA LO ehiesa Georgiand le SWLOE OFigint Ir
433457 un 218-228, indem 61° ach ein1gen Vorbemerkungen
über dıe ge1t 1801 durch die Vereinigung aıt, Russland geschaffene
natıonale un kırchliche Lage Georg1ens und e Bedeutung des
Studiıums der Geschichte der slavıschen Kırchen unter dem (xesichts-
punkte der katholischen Unionsbestrebungen eıne allgemeıne SO0
graphische und hıstorısche Urientierung ber Land, olk un Kırche
bıetet, die vielfältige legendarısche VUeberlieferung bezüglıch der
Vorgeschichte un Urgeschichte des Christentums 1 Georgjen VOTI'-

führt, specıiell e georgısche Andreaslegende eıner einschneidenden
Kritik unterwiırtit und schliesslich dıe mehr oder wenıger gesicherten
geschichtlichen Krinnerungen der georgıschen Kırche us dem
j Jahrh 1 allgemeınen, namentlıch aber Lieben nd Wirken des
h[I Nına behandelt Zur Geschichte der Maronıten ıst Ma he
LS'.Ü)L‘U S} 9g (Notice /tStOTIQUE SU.7° le CU.

Joseph Caldänt) M (31—-731, die Lebensskızze elINEeSs 15806 ZU

Aleppo geborenen, 1859 gestorbenen ausgezeichneten Priesters
a ls eın kleiner Beıitrag für die neueste Zeıit Dr verzeıchnen. Die
Feschichte der byzantınıschen Kıirche betreffende Abhandlungen
hegen für dıe Kpoche des Bilderstreıtes rel AIl der Zahl Or In
Buchform ist dıe russische Arbeıt ON M 11 k ] eoprın
Kanpanıar'b 11 /MoaHub l/lepoycaınMAAHIHb, ABa MAAON9BEBCTHBLX'h oopya
3A npa30mmsie P'’b 111 B5K'B. (Georz [(0281 Kypern und Johann ÖNn

Jerusalem, Zzwel wen12 bekannte Streıter für dıe Kechtgläubigkeıt
1m L11 Jahrhundert). Petersburgf 51 S.) erschlenen. Mıt
em Lieben, Wırken U  ınd dem Todesdatum Miıchaö&ls, des Metropolıten
VON Synades E  —_ Maı 5206), Petrus/’, des Metropoliten ON Nıkala
(F kurz VOTLT wahrscheinlich September 5206) und tha
nNaslos, des Archımandrıten Paulopetrion P Februar 326)
befasst sıch Pargo1ire Saints /conophites. 347356
Dreı weıteren Vorkämpfern der Bılderverehrung begınnt , h
aın ichel e syncelle et les A BTG freres graptt, aın T’he6odore
ef Saint T’heophane V 313339 eıne quellenmässıge, durch
Kritik un Gründlichkeit ausgezeıchnete Monographie ZU wıdmen,
indem näherhın zunächst das Wırken derselben ın Palästina hıs

ıhrer Uebersiedelung ach Konstantınopel behandelt, als deren
Zeiıtpunkt el das Jahr 813 ermiıttelt. Die Helden des zuletzt
genannten Aufsatzes ühren uns hınüber auf das Speclalgebiet der
(x+eschichte des orjentalıschen Mönchstums. Zıwel Arbeıten sınd den



400 Litteraturbericht

Anfängen desselben Aegypten neuerdineoes vewıdmet worden,
Juülkı ön AAal 38l )»G.A o)‚.\)f (Les PFEINLET'S Monas-
l  07 Pachomiens) M 5707 587 653 6692 un ©C HTEW Z
Geschichte nd Organtsation de7 nachomtanischen Klöster ım
nierten Jahrhundert k 46 1—490) Auf VOT'-
nehme syrısche Dame, dıe al der W eende des ZUM Jahrh
der W eltabgeschiedenheit der A Ogyptischen Klöster en Friıeden
suchte, bezıeht sıch dıe Miscelle N us La natrıice (RSsarıa COT*-

respondante dAe SODETC d’ Antioche AAı473, ıindess
Kafrı LA.‘>).°.J m9A2  562l  b 503 FL '“hitstoire du /10-
nNnastere de Qoshafa) L D_ SE1INE Skızze der (reschichte
e1NeES einzelnen maronıtischen Klosters ZU nde führt Schliesslich
berücksıichtigt ( 7 h (L Säulenmünner 27 mn A abischen

503508 unter auch die Verbindung, 111 welche der
fraglıche Ausdruck (028| arabıschen Diıichtern m1ıt. dem chrıstlıchen
Asketentume vebracht wırd Zur polıtıschen (reschıichte des
chrıistlichen UOstens 181 erster Stelle e1n Aufsatz ÖN Pre DG T
ber Das Gründungsdatum DOTL Konstantinopel Hermes
3236 349 Nnennen Auf Grund sorgfältiger Benützung aller Quellen
wırd 1er festgestellt ass bereıts 1 Juli oder August 3925 dıe
Krstellung prächtiger Neubauten 1n em wahrscheinlich durch en
Krıeg 11t Lnuemmus schwer geschädıigten Byzantıon begann und

November 308 die Grundsteinlegung ZUT Krweiterung des
Mauerringes erfolgte, während erst, am 434 Maı 393() die 1NEUE K  A N:
stantınosstadt fejerliech eINveweıht wurde Nıcht mınder dankens-
wert 1st dıe umsıchtige Materialzusammenstellung de (+1 e_

CLLO Bitizanttino Pı OCOPLO dı ( SAa CM 246 ”8
Mıt en geschichtlichen Schwierigkeiten dıe sıch der Krzählung
des Logotheten über dıe Heıirat des alsers L’heophılos, des Stief-
sohnes der Kuphrosyne, ergeben, beschäftigt sıch sodann
The INATTLIAGE 0f Emperoı I’heophilos 54.(0)-545 Drei ÄAT-
beıten sın d hingegen ZUT (reschichte der Kreuzzüge weıtesten
Sınne des Wortes PE erwähnen Als erın Beıtrag ıhrer Vorge-
schıchte bezıehungsweıse Z 1: Quellenkunde derselben darf C er:

11 e I1 Achaeological nd aphiC nNOTes OF Pa-
estine. 'he ®UfLC Inscription LF} Fhe Basiıilica oOf Constantine
nd fhe destruction of f/ıe Church O Fhe 1014 Sepulchre y fhe
Chaliph Hakem ;BW 1901 246 250) gelten, der 111 der
Inschrift enthaltene Iıtel KL is';a.£f (( dıe Te1lne Majestät a als
ein em ägyptischen Chalıfen Häkem eigentümlıcher erwıesen wırd
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Leiıder uns noch nıcht zugänglıch geworden ‘ 1st das uch VO  am

h rı h Geschichte des erstien ÄKreuzzuges. Innsbruck. f e1iINn
merkwürdiges aM Junı 1523 dem Papste durch dıe Franeıijskaner-
observanten unterbreıtetes Kreuzzugsprojekt macht 11l 111 Il

Un nrojet e erotisade Franciscain VI 473 aufmerksam.
Den (Zeschichte der Kreuzzugsbewegung ersphien enen stellen WIT
passend ohl dıe auf dıe Bestrebungen KErreichung e1lner Union
zwıschen abendländıschen un morgenländischen Kirchen bezüglı-
chen Arbeıten DE Seıite Die Fortsetzung O1 u Il

Darstellung Les Eglises orientales L orthodoxres el le Protestan-
fisme V 402418 behandelt die OIl en Tübıngern An-
dreä und OÖrusius durch (Aerlach un dıe griechıschen Brüder 0Aan-
nes und Theodos10s Zygomalos VOIL März 1575 bıs 710 Aprıl 1576
mıt dem ökumenıschen Patriarchen Jerem1as geführten Verhand-
lungen nd dessen eingehende Kritik der Augsburger Konfession
durch chreıben O1l Maı 1576 In dem Artıikel G recs el An :
gLieains 4929439 macht derselbe Verfasser dagegen mt eıner
Om der Hand Renaudots herrührenden KRelatıon bekannt, die zeıgt,
w1e 1m Jahrh sıch ın Frankreıich Z den Annäherungsver-
suchen zwıschen Anglıkanern un orthodoxen Griechen tellte
Zur (xeschichte der Bezıehungen der orientalıschen Kirchen ZAUT

römısch-katholischen sınd vorzugsweıse reıl KFortsetzungen XTOÖSSE-
OE Arbeıten Z UU NHNENNCH. (+x+1 14 Documenta relationum inter

Sedem Apostolicam pf Assyriorum orientalium SCu Chaldaeo-
PunN ecclesiam I2 458480 veröffentlicht lateinısche Dokumente
AuUuSsS der Zeıt OMl 371 Oktober 1894 bıs December 1900, während
IA eıner Appendix ZzU der hiermit abgeschlossenen Ser1ı1e
50—60 2039217 Iın Uebersetzung TLexte ber dıe Romreıise des
wählten Kathohliıkos Sulaka 1552/538 eiInNn chreıben des Katholıkos
‘Aßd-1i8Sö an Pıus OM Januar 1565 und eın solches des Ka-
*holıkos KElıas AIl GÜregor SOWI1E 1mM iıtalıenıschen Originale
eıne 1607 aul unterbreıtete Relatıon über den damalıgen Bestand
der ( chaldäischen Kırche bekannt gegeben werden. La

4S diesem Briefe beigefügtLe Glaubensbekenntnis isT, identisch miıt em
VONN Gnhamıl 6170 dieses Jahrganges uNnseT’el' Zeitschrift publieierten ymbo VONN

612 C W ır konstatieren hiermit öffentlich, dass die dort gegebene eber-
setzung hler h e 11 vorgeblich a 1S 00 Ineditum
wieder abgedruekt 1ST und dass eınem derartıgen Ahdrucke weder durch
errn Giamıl noch durch die Direkj.jon de Bessarı]ıone uUNSeT'T'’'E Ermächtigung
eingeholt wurde
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Sede la nNaz l0720 N nuntı dogmaticı eontestati
nella chüiesa iM 4.1—49 unternımmt C  9 dıe SCcDCH die
armenısche Kırche erhobenen Anklagen der Heterodoxie Y W1-
derlegen. Dass die Nıchtfeier des W eihnachtsfestes ın diesem Sınne
nıcht urglert werden kann, ist ohne weıteres zuzugeben. AÄAuch
dem Trishagionzusatze mMag IN aln keine entscheidende Bedeutung
beılegen. ber selhest dıe Nichtannahme des Koncils on Chalkedon
aıt der Orthodoxie vereinbarlıch , die armenısche Christologie als
dyophysıtısch A erklären, ıst enn doch beinahe mehr alg unstatt-
haft, und KEINE wırd INan sıch on derartıgen Verzerrungen aller
historıschen Wahrheıt der ın 395333 erschlıenenen ort-
setzung eıner nüchternen nd sachlıchen Arbeit zuwenden W1e
eS I1 L/’eglise GT ECCQUWUE melchite catholique ıst Kıne vıerte
ın unse Kıchtung lıegende grÖSSeErE Arbeit VonNn POol1ett0
heato eardinale Greqg0rt0 Barbarigo CSCODO Adt Padova Ia PIU.-
NLONEC Aelle Chiese Orientali alla Romana 1at {1 1A1 176—-196
Z erscheınen begonnen. Wır erhalten zunächst eiıne Lebensskizze
des 1625 geborenen, 1697 gestorbenen Kırchenfürsten nd Angaben
über dıe Gründung des ON ıhm 1nNs Lieben gerufenen deminars,
SOW1@e über deE1INe Absıchten und Pläne für den Orient. Sodann
wırd näherhın ber dıe Kınführung orıentalıscher Sprachstudien
In en Liehrplan des HEUuECN demıinars, die Begründung elner Druck-
erel nd eıner Bıbliothek, endlich über dıe Dankbarkeit gehandelt,
mıt welcher dıie Inehbe des Seligen Ylr Griechen nd Orientalen VO  —_

diesen vergolten worden Se1 In sıch abgeschlossen ist
für dıie Unionsgeschichte interessante Miscelle £ur Geschichte Ma
nuels DOMN Dy.  an XN 155—-191 Als kleinen Beıtrag

(xeschichte der römısch-katholischen Missionen 1M christlichen
Orment haben WITr dıe Skizze elnes Ungenannten ((t un preitre dAe la
INISSLON S b ( mAL 2 RA ÜLg U7} C.')L+.®b ).9) 5 AA (Le
MONASTCLPC Ae la Viıstitation DFES d Antoura) 70427215 ZU 1eN-

9 dıe sıch aıt eiınem 1746 eröffneten orıentalischen Salesianerin-
enkloster beschäftigt. Aa breıterer Grundlage baut <siıch der Ka
halt es Artıkels on P(almıer1ı) Il cattolictsmo nel Levante

102147 QÜt. Derselhe orJentiert über dıe Begründung, (xe-
schiıchte und SsStatıstik des apostolıschen Vıkarıates Konstanti-
nopel, dıe ın seınem Klerus bestehenden Verhältnisse und en Cha-
rakter des Katholiceismus ın seınem Gebiete. (rleichmässig den
Verhältnissen der orıentalıschen nd der lateinıischen Christenheit
1m türkıschen Reiche ıst das Buch VO  en I1 I1 Chre-
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Fens pf Musulmans W preface de Lemailre (L ”50)
mıt Karten) gewıdmet. Das Nämliche Alt TO des PE CcH g -
assten Tıtels der Broschüre Mülınens Die lateinische
Kırche im Türkischen Reiche. Berlıin 5 Sl einer 1öchst VeTLr-

diensthlichen Kesümlerung der staatsrechtlichen Verhältnisse der
nıchtislamıschen relıg1ö6sen Körperschaften In der Türke. Aa
schhesslhlich auf die griechisch-orthodoxe Kırche bezıeht sıch da-
SCcHCH eıne ganz vorzüglıche Arbeit AaAn R Il h Aufsatz
über DIJie gegenwärtıne Verfassung der qriechtsch-orthodoxen ALS'-
che in AT Türket Z { IV 4158466 An dıe zusammenfas-
sende lehrreiche Darstellung der iımmerhın och heute ımponleren-
den Organısatıon der ehemalıgen Reichskırche O1 Ostrom reicht
IRKOLM/ manches Wiıssenswerten, das bhıetet (a 1 I1l 1) No-
Fi2lari0 Or todosso B 61—68 nıcht entfernt heran. Immer sınd
jedoch cie posıtıven Angaben über die Kntwickelung der russıschen
Hierarchie, dıe Reihe der georgıschen Kathohe1 und dıejen1ge der
Patriıarchen des FKFanar 1M Jahrh, über die orthodoxen Bıstümer
Bosnıiens nd der Herzegowına, die Kparchien des ökumenischen
Patrıarchats, das Patrıarchat ÖOn Carlowiıtz, die russısche alä-
stinagesellschaft, die orthodoxe Propaganda 1n Japan und gegenüber
en Katholiken ın Warschau nıcht Wenıigen interessant nd
wünscht. Posıtive Belehrung wırd nNnan ro der stark polemischen
Haltung aunuch Aaus Zzwel Mitteilungen über den Jüngsten Personen-
wechsel auf em Patrıarchalstuhle des Neuen Rom empfangen, der-
jenıgen a K E DEHOSLON de Constantin pf Blection de
Joachim FF 368373 nd derjenıgen eınes Ungenannten
Ginoacchino JLEF natriarca PCUMENLCO 115-121, denen noch
eın gyleichfalls MEr Nekrolog auf den Jüngst verstorbenen bul-
garıschen Metropoliten JE metropolita ( iemente 126
Seıte gestellt werden mag Dagegen beherrscht dıe Polemik nıcht
11U1' die FWortsetzungen OI < Griefs Ae ’ Hellenisme contre la
Russtıe NI LD 333356 S  / und s  a sondern '“'Ve-
sentlich auch ” aaa © q 1 1) Corrispondenza da Costantinopolt

4.90—-499 2849290 Wır erlaubten 115 bereıts darauf
hıinzuweılsen, W1€e wen1ıg ıSsSeres Erachtens natıonale oder konfess10-
nelle Polemik, notwendig und berechtigt s1e Se1INn mag, naıt hısto-
rıscher Wıssenschuft gemeın hat Wır möchten bezweiıfeln,
ob lıe Krıegspfade, auf welchen WITr eıner angeblıchen Wıssenschaft
des christlichen Orjents mı1ıtunter leider begegnen, em Zaele der
Unijon der getrennten chrıistlıchen (+emeinschaften näher :üıhren.
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Besprechungen: Barthold ZUr Geschichte des Christentums ın
Maıttelası:en Dis UT MONTgOLiSChEN Eroberung. / XII DZA (Bonwetsch).
esse Les MOIMNES A’Orı:en Anterieurs CONcCLile de Chalcedoine Can
XXIV f. (Boudinhon) VI OT an Diekamp Die Or1de-
nNıSTıSCHEN Streitigkeiten ım Sechsten Jahrhundert UN AAs funfte allgemeine
Concıl E S al istoiıre pt religıon (des /VOSALTTS,

131 1299 (Seybold) DU 184 D.) GumMEeTrTus Die
homousıanısche arter his un ode des Konstantıius H ID 594 Cau-
1e G Wa  K Studıes of TUANAISMN “ E LL KT
Khakhanoff 2STOLYe dAe In eOorgte. K 374 (Vailhe) L1SCO Ro-
Wn nETrCQrFINA, N A (Baumstark). V, Mülınen Die Aber-
nısche Kırche ım TurRkischen Reiche 360-364 (Hartmann 1I'=

ıng Dn Russie et le Saint-Sıiege. I1T GCan. SC (Boudinhon). K}
XX 194° (Boue) XXVI 203 (  ulu ROÖöh rıcht (zeschichte
Ades ersten KTCUZZUGES. 1901 380 S C 610 der Der herlige
ff  20A07 VDON Stud:ıon Z ) (Alhers). e h I” ELglıse

orthodaome pt ’ Union 37 (Petrıdes) Hu A l 1-
V e qglorıe dı Terra ANUA B: 7 167 (POF)

Dogma, Legende‚ Kultus und Disciplin. an dogmenge-
schıichthlhchen Abhandlungen gehört die Löwener Dissertation

L’ Apollinarisme. Etude historique litteratre et doqma-
FLALE SUT’ le Achut des CONTFrODVDEFSES Christologiques Au 7V siccle
ıhrem (regenstande nach wesentlıch der Kunde des chrıistlıchen
Orijents al Dıejenigen ONM Krmoniı Les MNONArCchiens antent-
CPCeNS KK A und OS phases SUCCPSSIDVEPS de "PFrFreut
mullenaire ebenda 353388 betreffen gleıchmässig die Liehrentwiıck-
lung der abendländischen un der morgenländıschen Kirche. a -

t34351 L’eglise natssante. Hermas et le nrobleme moral Au

spCcond szecle 337351 ist An dieser Stelle der eill_-
leıtenden Bemerkungen über dıe rıgoristischen Anschauungen VOI
Schriften AA erwähnen, dıe WwW1e die Thomasakten oder das Aegyp-
terevangelıum zweiıfellos dem Osten entstammen. Als e1IN Beıtrag

Legendenüberlieferung dartf die Bemerkung e]lnes Ungenannten,
Nomit dAei Sette Maccabei martırizzalti colla [o0ro0 Madre SO

Anttoco Eptiphane 514 verzeıchnet werden, welche autf diıe
ge1t dem Jahrh. ın en armenıschen Bibelhandschriften Z I1
Makk. ın elner Randnotiz genannten i\amen der Makkabäerbrüder
aufmerksam macht. Die orıentalısche Lituryık hat e]ne WKör-
derung zunächst durch ZzWel LTextpubhlikationen erfahren. Das VOTI'-

nehm ausgestattete Büchleıin on h u S u

he Blessing o} fhıe Naters ON Fhe FEve of Epiphany. he greck,
Latin, S y1'iq0‚ COPLLC anıd PUSSLAN DEPFSLONS edited G7 translated. TONe
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don (VIIL. 157 S} 711 dessen Zustandekommen u hılfreiche
Hand geboten Hatı bıetet nıcht 1Ur eıne ın hohem Grade nachahmens-
werte bequeme Zusammenstellung schon bekannter Formulare der
verschiedenen Kırchen für eıne estimmte hlıturgısche Feıer, sondern
veröffentlıcht uch bisher ungedruckte Materjalıen Z W el SyT1-
schen (aus Brıit Mus dd 495 und 1/—- 499 des 11 Jahrh.s),
VO  — welchen das Jängere und ausführlichere anscheinend durch
Ja quß VON Kdessa Aa US dem Griechischen übersetzt wurde. Dıe
Kortsetzung VO1 ]E na Rıtuel copte du bapteme et Au INa-

”LAGE NI 4534649 macht ın Original und VUebersetzung
mıt.eiıner koptischen Taufliturgie bekannt. Sodann o1ebt P a-

L V u Zum T’ypikon des Michaecdel Palatologos 30589
schätzenswerte Bemerkungen für eıne etwalge Neuauflage elnes
durch (+2edeon publicıerten liturgiegeschichtlich wichtigen Vlextes
ıe Beschreibung einer einzelnen lıturgischen FWeıer, nämlıch der
Fusswaschung des (Jründonnerstages, w1e sıch dieselbe auyt Patmos
1m orthodox-griechischen Rıtus vollzıeht, bıetet r |
TENMETN TOU VLTETNDOG SV AT ın der za ZWwUpN OM März 1901
Den (+ebrauch eines bestimmten lıturgischen (rerätes ıIn dı1esem Rıtus
behandelt mıt einem Anhange über die Zubereitung der eucharıst1ı-
schen Specıes ın der gyrlechıischen Kiıirche C{rıa eSs K couloir
Lturgıique AnSs e rile 301 30905 Ie kurze Notiz
e1Nes Ungenannten SaAC’EfÄZL d’animalı nellte (hiese eristiane St

512 weıst auf dıe 1n der byzantinıschen und der armenıschen
Kıirche bıs 1Ins 10 Jahrh. herabreichenden Spuren lıturgıischer
Tieropfer hın Kıne solche VO M ha Liturgta egl bis
SIn ebenda 357—360) besteht lediglich ın dem Abdruck VO  — Angaben,
dıe Gu1dı 1 seınen C Qen& ) (vgl. unseren Litteraturbericut 210)
über ıe gegenwärtig üblıche äthıopısche Liturgıe gemacht hat
Höchst dankenswert ıst eSs hıngegen, dass a U dın Les HO>

NUSCFLES LUl giqueS coptes ‘ Ae /a btoliotheque nationale de Paris
9 durch eıne kurze Lauste mı1ıt dem hlıturgiegeschichtlı-

chen Materınale es koptischen Handschriftenbestandes der Parıser
Nationalbıibliothek bekannt macht, dessen VOIN Amelıneau gefert1ig-
ter Katalog leıder och der Veröffentlichung harrt RA Kn

c h Ruhmeskranz der heiligen AÄAnna geflochten (AmAUS Schriften
der MOr gen-und abendländischen irche. Einsıedeln KENL 264 5.)
bringt D  E Notizen ZU (z+eschichte des St.-Annakultus ın der
griechischen Kirche beı und enthält 8_135 einschlägıge ebersetz-

AUS der namentlıch hlıturgischen Poesıe der syrıschen,
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koptischen, armenıschen nd griechıschen und Aa US der homile-
t+1ischen TLitteratur der oriechischen Kırche. Endlhlich sınd zwel
Beıträge AD Kenntniıs der kırchlıchen Musık mıt entschiedenem
Danke namhaft SA machen. k (— v (ER Kerstjiansko-
katolicanskı Urikvent Jackar. Raabh (D02 S.) ıst eıne Samm]ung
der Melodien der katholischen Kırchenlieder Kroatıiens, der WI1TL
Nachahmung für andere Teıle der chrıistlich-or:entalıschen Welt
kaum angelegentlıch SCHUS wünschen können. u L:a NU-

SiqueE mimstrumentale chez /es Byzantins 339347 bıldet
den Anfang eıner Z WAaAL VOINl eLwas belletristischer Rhetorık nıcht
freıen, aber oyleichwohl recht instruktiven Abhandlung ber das 1N-
teressante T hema der lıturgıschen Instrumentalmusik In Ostrom.
Von dem (xebiete der Liturgie führen zweı Xurze Mitteilungen auf
dasjenıge des kırchlichen HRechtes und Verfassungslebens hinüber.

e ordinaltion of Fhe CarLy Bishops of Alexandria.
St. 8 619 publicıert eınen ext Z UIMN Beweılse dafür, dass ZW1-
schen 313 un 396 dıe alexandrinıschen Bıschöfe durch dıie Pres-
byter ordınıert worden se]en. Kn el tlber Lur Frage über Adie
fraditio instrumentorum heı den Werhen in den ortentalischen
Rıten 1901 56% zeıgt, dass Rom den nach orj1entali-
schen Rıten ohne tradıt1ıo vollz_ogeneh Weıhen keineswegs dıe Galtig-
keıt abspricht. Als eıne Krscheinung VO  > hervorragender Bedeutung
für dıe kırchliche Verfassungsgeschichte namentliıch des Ostens darf
1 A Les ChorevEeques 1512171 419443 bezeıch-
net werden. Die KEntwickelung des Chorepiskopates findet hıer
eiınmal eıNe gründliche und ohl für dıe nächste Zukunft abschlıes-
sende Darstellung. Miıt der a4usSseren Organısation der Kırche ıIn
der östlıchen Hälfte des römıschen Keıiches, die In eıner schon In
vornıcänıscher Zeıt einsetzenden nd durch das allgemeıine Koneil
on Konstantınopel 381 Z IL Abschluss gebrachten Kntwıckelung
immer mehr Ol der polıtischen Urganısatıon der keichsverwaltung
abhängıg wurde, 1at. sıch endlich 11 k Heichseinteilung und
Kirchliche Hierarchie dAes (Orients hts Äusgange dAes nierten
Jahrhuniderts. (Ko . 4) beschäftigt.

Besprechungen: Dünin-Borkowski Die neu2ren Forschungen
uber die Anfdnge Aes EHLISCONATeES., d 449 (Schmid). ‚J 111 1 I<
Die griech:sche Präasanctificaten—-Messe. D 4921 (Swoboda) K OI

Heortologt:e D 609 (Bihlmeyer). Be XV 333 R
51 1901 „  N  ıC (Kneller) Maltzew Begralinis-Ritus und
einigE snecıelle und altertumliche (z+0ttesdienste der orthodoxm-Ratholischen Kır-
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cChe des Morgenlandes. 1901 WL (Nilles)j Fasten-un Iumen-
Triodion NCES Sonntagsliedern des ORtoichos Aer orthodox-Ratholischen Kır-
che Aes Morgenlandes. T 307 (Kattenbusch). 1€e n e ]

Lghrbuch der LiturgiR. XVII 208 (Dönholt).

Die Litteraturen. Die Kenntnis der Lautteraturen des
christliehen Orijents 1m allgemeınen ıst In ]Jüngster Zeit durch ZWe1
Katalogpublikationen gefördert worden. h Catalogque 07
Fhe SYrLAC Manuscrtipts nreserved in Fhe LOrParYy of Fhe Untversity
of Cambridge, aıt KEınleitung un Anhang durch k heraus-

gegeben. Cambridge 1290 In Bänden) werden WITr 1n einer
ausführlichen Besprechung näher Z würdigen haben Dagegen
kann 1er ın Kürze auf die durch 5a &n Die äthioptischen
Handschriften M griechtschen Kloster U Jerusalem
133—-161 verzeiıchneten Kodices hingewlesen werden. Von denselben
tammt Je eıner anscheinend L5 dem ©) und uUuSs dem Jahrh.
LU dA1esen relatıv schr alten Stücken der Sammlung kommen Jün-
DEIC Numern und Kxemplare des 1549 ıIn Rom gedruckten äthıo-
pischen Neuen Testamentes. Vertreten sınd der Psalter durch dıe
ANumern 15 die bıblischen Cantıca durch 15,
das Johannesevangelium durch 14 Stücke des Basılelos durch Ö, des
Chrysostomos und des Kyrıllos durch Q, des Phıloxenos un des
Ishaq VOILl Nıinıve und anderer asketischer Schriftsteller durch E
W eddäse Mär)äm durch F5 Arganönä Weddäte durch 10,
Haımänötä bau durch Verschiedenartige (+>ebete enthalten

1 Die interessantesten Stücke bhıetet leider ın bedauerli-
cher Krhaltung Kragmenten apokrypher Legendenlıtteratur.
Im einzelnen sınd VOT allem bıblischen Lutteratur mehrere Ver-
öffentliıchungen Ol durchgäng1ig nıcht unerheblicher, 'Teıle
on hervorragender Bedeutung HOHHECN Nn die Spıtze trıtt lJer
naturgemäss cdie lange ersehnte vorzüglıche kriıtische Ausgabe des
Tetraevangeliums nach der S  tä OIl W 111 Letraevange-
lumsanctium LUa simplicem Syrorum versiOnNem 18 Oxford
AVL 608 S eıne Arbeit, welcher dıe christlich-ori:entalische P.h3ı-
lologıe bıslange wenıge gleichwertige an ıe Seıte ZU stellen haben
dürfte, Se1 es das WIT die Konstitulerung de Textes, 3e1 CS ass
WIr dıe Kunst der aklavısch trenen und dennoch sıch uf das
angenehmste lesenden VUebersetzung zumeıst 1Ns Auge fassen. Nıcht
mınder uneingeschränkte Anerkennung verdient dıe Publikation
Ra hit8 Die Berliner Handschrti/t des sahidischen Psalters
Abhdll. Kl (+esellschaft Wiıssenschaften ZU (röttingen. Al
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hıst Klasse. AB miıt Lichtdrucktafeln), welche
die Kenntnis des erstmals durch Budgoe gedruckten Sahıdischen
Psaltertextes auf Grund eıner um 400 ( anzusetzenden, Jeider
qehr schadhaften Handschrift des Aezyptischen Museums Z Berlın
vertieft. Der aramäıschen Urschrift des ersten Kvangeliums 15
sodann die These on Brun L, evangıle ALr AaMmMe qAe L apötre
Mattiteu. Montanban 156 5®.) namhaft ZU machen. Eınen wert-
vollen Bbeıtrag veschichtlichen Würdigung der Hexapla hat
zunächst HalerXy L’origine dAe Ia L ANSCFINELLON du CLE NG-
hreu P PCAaracteres Aans les Hexaptes d’ Origene
335341 gelıefert, indem wahrscheinlich macht, dass dıe iraglıche
Kolumne einen älteren ın en Synagosen der hellenıstischen Juden-
schaft ofheıellen nd vermutlhlich ın Alexandreıa enstandenen QT1€E-
chıisch-hebräischen Liesetext wıedergab. Hıngegen scheint durch
die hexaplarıschen Fragmente, welche Mercatı In der ola
Quarta se]lner Note Aı letteratura Olica ertistiana Aantıca. Ronı
NI 254 S4} veröffentlicht und wohl naıt zweıfellosem Recht autt
Orıgenes. s<elbst zurückführt, die Krage nach em Ursprunge der OT1E-
chıischen Vebersetzungen In der fünften und aechsten Kolumne
urkundlich entschıeden ZU werden. Die Vorgeschichte der Paiıittä
ertfährt eıne bedentsame NeCue€e€ Beleuchtung durch dıe eindringende
Untersuchung, A1e B ıl I S Ephraim’s JUOCALLONS Jfrom fhe
(r0sSpel (Texts an studıies. Contributions *0O bıblical an patrıstıc
lıterature. Cambridge. U1 S.) den Kvangeliencitaten des
grösSsCch syrıschen Kırchenlehrers des Jahrh.s wıdmet nd qlg
deren Krgebnıs sıch ıhm dıe hohe Wahrscheinlichkeit des Zn
sammenfallens der Kntstehung der PeZitt  2 mıt der « Bıbelre-
visıon ” des Rabbülä darstellt. Die interessante Frage Ebbero gl
Arabı PrIMAa AL Maomeltto MNEPFSLONE araba del Vangelo? beant-
wortet eiıne Notiz VO  — (Gabrıelı St 356 nach dem g -
genwärtigen Stande unsSseres Wıssens verneiınend. Zum chrıstliıch—-
palästinensischen Bıbeltext hat I1l M Christian Pale-
stintian M 515 ZUIN koptischen U
Bemerkungen ELE der Saptentia Salomonits (ed Lagarde).
Sph. 99 aschätzenswerte Analekten beigebracht. ach einem
anscheiınend dem . Jahrh angehörenden Handschriftenfragment der
Qubbat al-Hasnah ıIn Damaskus veröffentlicht Va Fin Z2WEL-
sprachtges Psatmfragment AUsSs Damascus. 384403
Psalm 2061 1mM oriechisehen XE E un ıIn arabıscher
Uebersetzung unter Vergleichung der LXX—Aus;;abe von SsSwete
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(Cambridge 1890 und der Jesultenausgabe des arabıschen Textes
(Beirut 1899} Endlıch ist eın Aufsatz ONn F AN-
Feien tfestament d’ Origene 413493 dem Nachweıse gew1d-
met; Aass Ürıgenes die deuterokanonıschen Bücher des N nıcht
unter der Klasse der apokryphen, sondern unter derjenıgen der 1m
Sınne Se1INeSs eigenen chrıstlıchen, eınnn auch nıcht 1mMm Sınne des
ıhm bekannten Jüdıschen Bibelkanons selner Ze1it kanonıschen
Schriften begr1{ff, während die ola terza l sıch mıt dem

hchen Kanon des Epiphaneios beschäftigt. Ziur ILnutteratur
der neutestamentlichen Antılegomena und Apokrypha ist an erster
Stelle die handlıche Fragmentensammlung VOIL u h I1 AÄAR-

Üıleqgomena. Die KHeste der ausserkanontischen FEvangelten und UT -

christlichen UVeberlieferungen. (+1essen (VI}. 175 S.) hervorzuheben.
In der nämlıchen Rıchtung bewegt sıch dıe Hallenser Dissertation
on Quae fuerint Tustint AT OLYNLOVEULATA JUAGUE F

fione CUMN Jorma evangeltorum SYrOo-LAlina cohaereant (38 S.) Als
eiıne Krscheinung C  — erster Bedeutung ıst sodann der zweıte, die
englische Uebersetzung enthaltende Band der Ausgabe der äthıo-
pıschen apokryphen Apostelakten VOIl Budeove (The contendigs
of Fhe Anostles S, Vol Oxford. XN (36 E gebührend
Z U würdigen. Z wel weıtere hlerhergehörıge Specialbeiträge knüp-
fen die apokryphen 'Thomasakten B arkıte he Name
of Habban iN Fhe cets of T’homa. On Fhe (70spel Phmalta found
in SYFLAC Mss St. +} 4929439 un I1 Il B DOemMm de
l’äme. Version UÜC FeMANLEE Nicötas de T’hessalonique

159—164, eın Auszug des vollständige : iın e]lner
einzıgen Handschrift Vallicell erhaltenen oyrlechıschen Textes
des kostbaren Bruchstückes gynostischer Dichtung veröffentlıcht ist
AT dem (G(Üebiete der alttestamentlıchen Apokryphen steht diesen
Arbeıten der eıne Beitrag VOILl A I  b Jragment ÖS fhıe neNtT-
EeNCE o} Jannes nd Jambres St. I1 BL ET gegenüber.
Weiterhın NeNnNenN WI1Tr ZUTL zweıfellos vornıcänıschen chrıstlichen
Lıiıtteratur des Ostens erster Stelle dıe zweıte, vermehrte un
verbesserte Auflage der Patres apostolict VO  v Kunk Tübingen
(2 Bände, 688 und 5923 S:} dıe kleine Textausgabe der Apostolischen
Väter, dıe derselbe a ls Krstes eft der Zweıten Reıhe Iın Krügers
Sammtiung ausgewäühltter kirchen-und doqgmengeschichtlicher uel-
lenschriften. Tübıngen un Leipzıg ( 259 S.) der SKT OSSCH
krıtischen Arbeit folgen lıess, un dıe 11 jener Sammlung sıch

anschliesgenden Ausgewählten Märtyreracten V OIl Kın ODDE (V
26ORIENS CHRISTIANUS
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120 S: ferner die Ausgabe VO  am M A u Il I1 O:
NLLY 07 (Vement of Alerandria entitled W0O IS Fhe rich HLATL,
Fıat IS being sSaved ? ” Liondon (S0 S h Patristische
Untersuchungen. Leıipzıg (VL 359 ıl dıe sıch AaUuSSer mıt »dem
I Klemensbriefe un dem c Hırten ”” des Hermas auch mıt Lgenatıos
beschäftigen, N s +.1@ Miscellen e QU, 36 bei Justin nd
Marcıon und Y Apostolische Constitutlionen 1 ”5 N I1
202—-264, dıe Krlanger Dissertation OIl I1l Ü \ %AL
B’ mOO yia w  —_- XoL6T7LXVOV '"LovortTivou OLAOG0Q 0U U.XOTUPOG XXl
“OATO 'En vVvoV 0y OS 'ANavactlou TOU LEY X OU (46 5.) ınd den &Gr
haltvollen Aufsatz z 11 I1 - über Gregors des Thauma-
Lurgen Paneqgyricus au f Ortigenes Rn 1, V1 55276 lerzu gesellt
sıch qle eın wertvoller Beıtrag aut dem Forschungsgebiete der Orl]len-
talıschen Uebersetzungen vornıcänıscher Lıtteraturdenkmäler dıe
oben (S 399 %.} ausführlicher angezeigte Ausgabe elines gyeorgıschen
Textes VO  H M Mnnoantb TOAKOBAHIlE I'bCHbBI IhCHEN (Hıppolytos’
Erklärung des Hohen Luedes). Petersburg / 69 5.) Auft
dem speciellen Latteraturgebiete der alten Kirchenordnungen und kır-
chenrechtli:chen Texte steht obenan u S fra nzösısche VUebersetz-
N&  S55 der Aıdaocnalla (La Atdascalte traduite du SyYyriaque OUT la
premtere 0LS Can. ( 4 X 4{NV. 205216 336—32 401416
Möchte die für den Nichtorj:entalısten notwendige VUebersetzung
des wıchtigen Werkes die Vorläuferin eıner neben der Parıser auch
uf dıe römıschen Handschrıiften gegründeten Neuausgabe des S
rıschen Textes qeiın ! KEıne Hypothese bezüglıch se1INeEes Ur:
SPFuNgES vertritt h Dionystius DON Alerandrien ad AdAre
Didaskalia M C 515-523, indem BT auf dıe iınhaltlıchen
Berührungen mıt den Schriften des alexandrınıschen Biıschofs AA
merksam macht und sıch gene1gt zeıgt, 1n diesem den Verfasser der
pseudoepıgraphen “ Apostellehre. . Z erblıcken. Zuir AtxOnın 0U
%UPLOU ist nunmehr die Kıxıstenz eıner zweıten, der durch Rah-
manı herausgegebenen verschıedenen syrıschen. Vebersetzung e1l'-

wıesen, indem zıiıemlıch oleichzeıtig dıe apokalyptische Partıe der
Schriuft ın eıner VO Rahmanıs ext abweıchenden Form ach Moses
bar K60ä durch N Fragment inedit UunNEC fraduction SYFIAquUE
JuSqu 1CL INCONMNUE du ftestamentum PSsSu. Christi V 11
2339256 un AUS der Handschriuft dAd. 2018 der Universıtätsbibhio-
t+*hek ZU Cambrıdge durch I1l P I1l SÖYrFIAC text of Fhıe
apocalyptic natt of fFlıe Testament of fhe Lord St. 8 401—-416
ANS Incht SEZOgEN wurde. Von grundlegender Bedeutung fur dıe
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Betrachtung des äthıopıschen Senodos ist dı Der Ääthtopische
SEenodos 495-502, WO der Beweis dafür erbracht
wiırd, ass das äthiıopısche Sammelwerk die Vebersetzung e1INes
arabısch abgefassten melchıtischen VO Lypus der Handschrift Vat
rab 409 darstellt Zur wahrscheinlich, EeZW. sıcher nachnı-
cänıschen theologischen Litteratur Iın griechischer Sprache haben
WIT AUS Mercatıs Note Arı letteratura z6lica Fristiana ATL-
fica dıe wahrscheinheh Isıdoros on Pelusion zuzuschreıbenden
Briıefe unter em Namen des Dionysıos von Alexandreia, die angeb-
liche Schrift des Martyrerbischofs Anthımos Nıkomedeia c ber
die heılıge Kırche un den Psalmenkommentar des Hesychios VO  H—

Jerusalem, SOW1e dreı selbständige Fextpublikationen anzuführen:
h u Tov SV <iy£ong TATOGC N  E:  V DwrtTiou TATOLLOY DU

KOvotTavtiyouTtOlAEwC 'Ao'yot. XO} OLLÄLAL ÖYOONKOVTA TpELG. Leipzig
(2 Bände A4 90 und S S: k'e I1l 11 Demetri
Cydontit dAe econtemnenda InNOTTe 0Or atıo. Leipzıg FALE S ADı

eN ı Vıer hisher nicht edierte Homuilien des Metropoliten DON
Athen Michael Akotimnatos. Novgorod (293 5.) Ihnen Sseıte
treten zahlreichere lıtteraturgeschichtliche Kınzeluntersuchungen.

I8 11 k T’heologte und /eıt des Pseudo-Iqnatius JXX XT
411496 vertrıtt eingehend nocheiınmal die bekannte Auffassung des
erfassers bezüglıch des Gegenstandes gegenüber der Aufstellung
Amelungks, der geEmMÄSS der mıt em Verfasser der Apostolischen
Konstitutionen ıdentische Fälscher, eın Semlarıaner Eusebjlanıscher
Kıchtung, zwıschen 345 un 35() gearbeıtet hätte Il 1

Eine Dräsekesche IT ypothese 1, VM 1431419 wendet aich g —
SN dıe Annahme, dass die on Knıphaneios In der Schrift ber
Maasse und (+ewijchte gemachten Angaben über die Kntstehung der
oriechischen Vebersetzung des der Cronık des Justus VO  I
Tiberias geflossen selen. E\Ü) Demetriüios AKydones oder /Ve-
MNECSLOS } 391410 sucht dıe gemeınhın dem Byzantıner
des Jahrh.s zugewlesene Schrift TmEpL TOU KATAOQDOVELV TOV Üavatov
als eın W erk des Schriftstellers des Jahrh.s Z erweısen. Um die
Krmittelung des wahren Urhebers ınter eıner falschen Klagge über-
heferten Schrifttumes bemüht siıch auch dıe neueste Arbeıt Har-
nacks Diodorus DOTF Tarsus. Vier pseudojustinische Schriften
als Etigentum Diodors nachgewiesen ( U, N Vl
251 © be1 der dıe gewöhnlich als Quaestiones et: respons1ones a.d
orthodoxos, Quaestiones gentıilıum d chrıst1anos, Vuaestiones chrıst-
1anorum ad gentiles un Confutatio dogmatum Arıstotelıis bezeich-
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neten Seriften 112 ede stehen. D] h A den Homilien
Aes heiligen CNr YsosStomos D XNM macht zunächst
darauf aufmerksam, ass eln OIl dem Heılıgen be1ı Mönchen ın
der Umgebung on Artiocheıja welerntes Tischgebet ıIn seınem ersten
"Teile identisen ıst aıt, dem 1n AD Konst NI nd be1ı Pa
Athanasıos De virgınıtate mitgeteilten, sıch sodann mıt
der zweıfellasen Unechtheıt dreıier angeblicher Chrysostomoshom1.
lıen (Kad an 566 Miıgne (x XN 4.33—44.4 465 —4 (/4) ZU

beschäftigen. Derzselbe bespricht ZU dAen Homultien des Gregortus
0“OTL Antiochra Un dAes Gregorius I’haumaturgus ebenda 367
dıe beıiden schon durch Maı für en antıochenıschen Patrıarchen
der Jahre 570-593 1ın Anspruch ENOMMENECN Homilıen (FE (
XX X V 1871 186 {f.) un weıst den oyriechıischen ext der
zweıten ın e]ıner angeblichen Predigt des T’haumaturgen ( D
1417 {T.) ach.,. q ] dı La ettera ooog TV Avtioysiac
dell’ eptistolarto Adi (Giovanni Crtisostomo {} 6979 trıtt für
dıe schon on Tillemont vermutete Urheberschaft des Presbyters
Konstantios Al dem fraglıchen d Chrysostomos „—Brıefe e1In. aılh
Saint Dorothee el / osime 359363 bhıetet eıne Untersuch-

über dıe Zie1it des Verfassers der Audacnahlar Uuywosleie
ÖLAOOPOL ( BK 21544 und des VOIN ıhm cıtierten
Z081m0S, die IN dem nsatze des Werkes auft die Mitte des Jahrh.s
g1ıpfelt. 1 s T’ract o} fhıe runNe nature of (z0d

7586 weıst auf dıe Verwandtschaft hın, dıe zwıschen
der ın den Studıa Siınaitıca XN veröffentlıchten Abhandlung SCcgEN
die Mohammedaner un der alten antı]üdıschen Intteratur besteht.

h zu den C Sacra Parallela des Johannes Damascenus
und Aem Floriteqgtum des C6 Maxiımos Y W 3903415 g1ebt eıne
eingehende Krörterung aller einschlägıgen Kragen 1MmM Hınhblıck uf
dıe neuesten Arbeıten Holls un en VO  un L00fs, Wendland un
Cohn SCcgCH dieselben erhobenen Wıderspruch. Die Z U I0 Schlusse ın
ein1ıgen präcısen Lie1ıtsätzen zusammengefassten KErgebnisse der
methodologıisch vorbıildlıchen Arbeit sınd teılweıse negatıv oder
konstatıeren Ü1T den Stand der Korschung un ıhre nächsten
Aufgaben. Posıtiv wırd festgestellt, ass der Damaskener wıirklıch
der Urheber der ‘I:p«, dıe Sammluny der Exioyal, dıe mıt Maxımus
(Confessor nıchts U *hun habe, das _> nde des Jahrh.s NT
standene älteste sacro-profane Florılegium un die Melıssa e1ıne
Verarbeıtung des 11} Buches der ‘Iepc und der ' Exioyal ıst S_

eke T’heophylaktos’ Schrift die Lateiner 5155929
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behandelt nach eıner allgemeınen hıstorıschen und bıographischen
Kınführung die durch freisınnıge uhe und weıten Blıck ausgezeıich-
etfe polemische Schrift des bulgarıschen Erzbischofs. Aus syrıscher
Vebersetzungslıtteratur sınd 1]1er die Ausgaben der Vebersetzungen
des Brıefes Lieos Gr Al }Klavıanus, eZwWwW der beigefügten Vä
terzeugnisse un einzelner Stellen des Nestorios ZU NENNEN, durch
die 633649 697—705 649659 se1INes neuesten Sammel-
bandes syrıscher Texte (Liber SUPEFrtOFruUMmM W . Parıs 41 S}

ZU ank verpflichtet. Auf nıchtgriechıschem Boden stehen dieser
stattlıchen Reıhe O LTextpublıkatıonen nd Untersuchungen 1er
Arbeiten gegenüber. an Liüiber supertorum 653—680 bhıetet
Auszüge dogmatıschen Inhaltes AL den Schriften des Martyrı0s-—
Sahdönä. Diettrich Eine Jakobitische Eintettung In den Psalter
Ln Verbindung mNLt ZWeL Homulien us dem Jr OSSET| Psalmen-
kommentar des Dantel DON Salalı. (x+1essen (  N 167 D.) bezeıch-
net eınen bedeutsamen Beıitrag ZUT Kenntnıs der bıblischen HT:
leıtungs-und der exegetischen Intteratur der syrısch-monophysiti-
schen Kırche. ( er R HO CS L$)LA—„ © K JC
*Lz\/„.o (_9.°.«w[ Z}l (LTIratte SUT la /Valture At-
DINEC pf la T’rinite (des D’ersonnes PUL 7Tbn ar-Raecb) M 462968
10  029 lehrt den arabıschen ext eıner dogmatıschen AHh:-
handlung elines Melchiten des 13 Jahrh.s kennen N h 55 U 11
En Beitrag U der Forschung über AdAre Becka ’l‘l)€X'b CBAMTENEN
(Gespräche dreier Heiliger) S Ph XN I9 wırfit zunächst
eınen Pückblick uf dA1e bısherıgen Forschungen bezüglıch der unter
jenem Namen zusammengefassten, atark varı1erenden Serjen apokry-
pher Fragen und Antworten zwıschen Basıle10s, Gregor10s VO  e
Nazıanz und Chrysostomos, die., In Junger russischer UVeberlieferung
vorliegend, auf südslavısch-griechische Grundlage zurückgehen, und
macht sodann den Versuch e]ıner Analyse des bısher bekannten
TLextmateriales. Mınder zahlreıch als dıejen1gen ZUE theolog1-
schen sınd die Jüngsten beıträge Z en historıschen Lanutteraturen
des chrıstlıchen Ostens. Der griechıischen sınd dıe Artıkel VO  —

Ix On fhe dalte O fhıe firST Jourt hooks of fhe Continuator
/ heophanes 416 und on AL Malalas nd

T 'zetzes ebenda 385—393 gewıdmet. Der erstere erweıst dıe traglı-
chen Bücher jener Wortsetzung qle sämthch ın der KReglerungszeıt
des Konstantinos Porphyrogenetos entstanden ; der andere behan-
delt dıe OIM Verfasser früher geleugnete unmıttelbare Benutzung
des hıer qals ' Iwnayvvnc ö Avtioysu4 cıtıerten Malalas be1 Joannes
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Tzetzes. Mıt em ä1testen autf gekommenen (reschichtswerke
elNes syrıschen Nestorianers, dem 1Js RDD Ioha (hber capıtum
SermONn1S) des Jöhannän bar Penkäje macht a u m atark Eine
Syrische Weltigeschichte des scebten Jahrhunderts 273-280
bekannt, während Bed] ar { Liber Supertorum 14515 eıne Neu-
ausgabe des syrıschen TLextes der “ Hıstorıa monastıca des ho-

A
AS on Marga un des ({ lıber castıtatıs des <O  > —denah, der
beıden wıchtigsten Lautteraturdenkmäler Z G(Üeschichte des nestor-
ı1anıchen Mönchstumes bhıetet. Manigfache Krgebnisse Y armen1-
schen hıistorıschen Lıtteratur, namentlıich Moses Chorene ün
Faustus on Byzanz allen beı M TL a d Ararat uud Masıs. STu-
ien D armenischen Altertumskunde und Litteratur. Heidelberg
(104 S} a Specıell nıt Moses VO Chorene beschäftigt sıch ()-

11 he date o} Moses 0f Khoren 489—504, ındem
dıe Anschauung Carrıeres zurückweıst, alg ware das (xeschichts-

werk des “ Moses ” Iın seılner vorliegenden (xestalt eINEe Kompila-
t*10n des Jahrh.s. Seine Oles l’histoire d’ Ethiopie SETZ

u h 2589269 fort, ındem eT eıinen weıteren
Abschniıtt SEINES äthıopıschen Textes über dıe Keglerung lyasu’s

(16582-1700) veröfrfentlicht. Schliesslich veröffentlicht h
Autobiographie du Patrıiarche /gnace Michel DJjaroue

379401 mıt elıner kurzen Kınleitung die französısche VUeber-
setzung der arabısch abgefassten Memoiıiren des ersten katholischen
Patrıarchen des '4 reinen syrıschen Rıtus 77 Sept. 1800), dıe
Oll dessen 1757 erfolgter Priesterweihe hıs 4E  CN reichen, e1inN wert-
volles Dokument (Aeschichte der nıon eınes "Tceıles der aD
bıten mıt Rom. Mit eiınem 1Üür dıe Kunstgeschichte wıchtigen
T exte beschäftigt sich Preger Die! Erzählung DO Bau dAer
Hagta Sophia FA 455476 2R8% er < K_odinos aufge-
NOMIMMNENEIL Am'Ynmg 7rsp‘z. TNG 01400076 0U VXOU CN LEYAANG 0U
05060 SKKÄNGLAG R6 SWOVOLACOLEVYN;G —_  “& Z00LAG, indem 6r ılıre
Veberhetferung prüit, qlg ıhre Kntstehunsgzeıit die erste Hälfte des

Jahrh.s bestimmt und dıejenıgen ıhrer Angaben, welche Bedenken
einflössten, eıner sorgfältıgen Kontrollherung unterwirft. Ebendie-
SEN Lext gıebt mıt 7we]l anderen Schrıiftstücken Stadtgeschichte
Ön Konstantimopel (Hesychi iıllustrıs oT1g1nNes Constantinopolıtanae.
Anonymı narratıones breves chronographicae) als Heft
selıner Scriptores 07ign um Constantinopolitanarum. Leıipzıg
133 S} heraus. Um aın nıcht mınder für Liandes— un Volkskunde
interessantes Denkmal der byzantınıschen Iuıtteratur hat 'Wr Q
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DIie Fragmente des L’oparcha G(Gothicus (ANnonymus T AuUFt:
CUS) UsSs dem Jahrhundert (Memoires de l’Academie de Sst Peters-
bourg 11L er, ( hıst.-phıil. 2), sıch eın wesentliches Verdienst
erworben, indem VO  - den erstmals 1819 durch Hase veröffent-
ıchten Aufzeichnungen e]lnes byzantınıschen Kommandanten ber
eıne Wınterexpedition In der Dnjeprgegend eıne Textausgabe, mehr-
ere Vebersetzungen und eıne gründliche Erklärung g1ebt Der
(regenstand der letztgenannten Arbeit berührt siıch bereıts mıt dem
(xebiete der profanwissenschaftlichen ILutteraturen des chrıistlich—
orıentalischen Mıttelalters. Auf diesem ist erster Stelle eınNne OT1€-
chıische und eine syrısche Textpublıkation namhaft Z machen: a,_

SK U Joannits Lydi dAe INCNSLOUS
( Wünsch) B 455 E der ext des betreffenden Kapıtels
nach einer Athoshandschrift des 13 Jahrh.s wiedergegeben wırd,.
und das sechste eft der Ausgabe Bar-Bahlül’s VO  e} Duv ä}
Sodann haben WIT M Analecta ACT'A et projanda. Mar-
burg (16 S.) Beıträge Dl G(Geschichte der Astrologie un ıhrer
Lautteratur VO Konstantinischen bıs zum spätbyzantınıschen YeCIt-
alter verzeıchnen. Auch ıu Plutarchische Re-
INLMNLSCCENZEN hei Michael Akotimatos 494 als eın Beıitrag

Kenntnis des Studiunms der antık-klassıschen Lıitteratur ın der
chrıstlich-byzantinischen Welt dıieser Stelle Krwähnung fin-
den Besonders zahlreıich War wWw1e STEe auch Iın den letzten
Monaten die Veröffentlichungen ZUTIN legendarıschen und haglogra-
phiıschen Schrifttume des christlichen Orients. An das legendarısche
Keligionsgespräch A ofe der Sassanıden knüpft Kaufmann La
Pege du temple d' Hierapolis, Contribution (1 Ia symbolique Au Chrt-
Sfanisme primtiif 529548 , aM die Chronik Michaels
Gr u I1l k Die T’ranslation der Leiber Petri und Paulzi
hei Michael Adem SÖyrer ”50) an Zunächst sınd
weıterhıin rel Publikationen griechıscher Texte P erwähnen: die
Veröffentlichung der cta d Dasıii Ga pf ol durch
einen Ungenannten Y4.6 Nicephort S0P-

nophylacts eNCOMLUM in Theodorum Siceotam ebenda 2499779
un 617 6T Der Codex der theologische Schule DO Hallkı
nd Adte Legende DO den heiligen Bildern P 4706-484, In
rel verschıedenen Recensıionen die legendarısche Krklärung für den
(+ebrauch der griechıschen Kırche mitgeteilt wırd, schadhaft SCWOL-
ene heilige Bilder nıcht Y verbrennen, sondern unter dem Altare
Z vergraben. FWFerner macht eın Ungenannter De COCdictOus hagl0-



416 Litteraturbericht

graphicts graects bibliothecae CiLtattis Lipstensts 203
AaAn Numer 187 jener Sammlung aıt dem Bruchstücke e1INeEes Meno-
log10ns des oder Jahrh.s bekannt. Von syrıschen Texten wırd
derjenıge der Legende der hl1 Marına Dr mıt Stellen AUS

ıhrem Festofhiei1um be1 e Histoire de Satinte Marine
A 27169290 354379 In Uriginal und Vebersetzung herausgegeben.
Vorauf geht eıne die Verbreitung der Legende nd des Kultus der
Heılıgen behandelnde Eınleitung. Mıt der hıistorıschen Kriitik bereıts
veröffentliıchter Texte beschäftigt sıch dagegen N k Ueber
eintge Edessentsche Märtyrerakten (Sonderabdruck AUuS der STr ass-
burger Feestschrtft Versammlung der deutschen Phi=-
lologen nd Schulmänner‘). Strassburg (Z22 S.)) Z weifellos mıt Recht
wird 1er unbarmherzıg der GGAlorienscheıin der Echtheıit } Zerstört,.
aıt em seın Herausgeber Rahmanı den syrıschen Text der Akten
des GTürjä und Semönä ın sqeiner vorliegenden (xestalt umgeben
sıch bemühte. indessen dıiesen wWw1e en übrıgen edessenıschen
Martyrlegenden nıcht wıirklıch quthentische Berichte nd nıcht
alleın Va  5 mündliche Ueberlieferungen zugrundelıegen, erscheıint

selbst 1mM Gegensatze Dı der Auffassung e]nes Meısters och
als eıne offene Frage. Zur hagiographischen Intteratur In s  DCOT-
gischer Sprache verzeichnen WITr Das Mar:-
LYyrium des hl Eustatius DONn Mzchetha (Auszug Aa US den S
zungsberr. der Ol kad d. Wissenschaften U Berlin.), als s_

tergıltıges Beıspıel der Untersuchung elıner ın mehreren Sprachen
nd mehreren Recens1ionen vorhegenden hagıographischen VUeber-
lıeferung Nau TLP 4 OrtgLinAal de /a LE de SE Paul
dAe T’hebes A- 121—157, die ın ZWEe1 Handschrıften des
14 und Jahrh.s SOW1e In syrıscher, koptischer un arabıscher
VUebersetzung erhaltene ersiıon als das durch die Antonıunusvita des
hl Athanasıos angeregte UOriginal erm1ttelt und das Verhältnis der
übrıgen T exte Sı} diesem ältesten bestimmt wırd. Zur poetischen
Intteratur lıegen Beiıträge hauptsächlich für das oriechısche Sprach-
gebıet VOL,. unpuOlished o/ /Vicephorus Blemmydes

M 1RLEM veröffenthlicht eın frostiges JIrostgedicht, das der
Dichter, W1e€e gezeigt wiırd, 1241 ach dem ode der Kaılserın Irene
al Joannes Vatatzes rıchtete. e1 Il U Fın Jambisches
Gedicht des Andreas hreta 5042514 bhıetet nach e1iInN-
leıtenden Bemerkungen über da Lieben des AÄAndreas eıne krıtische
Neuausgabe der Dichtung, mıt welcher derselhbe sıch AIl den Ar
chidıakon Agathon wandte, a ls dieser (13 VO Monotheletismus ZULTC
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Orthodoxıie zurückgekehrt WE  H3 S 4T M Fn unbekanntes gr'ie-
chisches Icytl AUsSs der Miıltte Aes Jahrhunderts, 433459
gıebt ach Vat GT WEC., 1898 e1ıNn hexametrisches Gespräch zweler
Hırten Xenophon un Phılemon heraus und beleuchtet eingehend
seınen metrıschen un sprachlıchen Charakter, SOW1e Seın Verhältnıs
Z T’heokrıitos, u11 als den gefejerten Helden schlhlıesslıch den UGC-
sischen Statthalter Paulus Imper1alıs erweılsen, der 1438 ın Cafta
resiıdıerte. Neben diıese Lextpublıkationen trıtt lıtteraturge-
schichtliıchen Beıträgen ler zunächst eiINn solcher VO  (a

LUr byzantinischen Achilleis 484488 Unmittelbarer als
dieser berührt sıch mıt dem Interessenkreıse uUNSerE Zeitschrift
derjenıge VO  an Les deux melodes du d’ Anastase

444._45% Hıer wırd wahrscheinlich gemacht,. ass Äna:
stasıo0s, der Demütige, der Urheber des durch FPıtra Analecta Sacra

249._95) kritisch edierten Totengesanges des Grossen Kucholog1ions,
mıt Anastasıos Sınailita ıdentisch 1st, dagegen die Annahme Pıtras
OIl der Kixıistenz e]ıner sinaitıschen Melodenschule wıderlegt un
der Nachlass elnes Jüngeren, Z Anfang des Jahrh.s ın Konstan-
tınopel thätıgen Meloden Anastasıos zusummengestellt. uch a_

yıu L Theodoros Pediasimos 495—4.39 ist In
dıesem Zusammenhange als eın durch Ireus Ausgabe der erhaltenen
Werke des Pediasımos HI se1nNner Freunde veranlasster wertvoller
Beıtrag Z Verständnıs un W ürdigung po&tischer sowohl als rhe-
torıcher Texte der byzantınıschen Latteratur ZU erwähnen. Von
po&tischen Texten ıIn syrischer Sprache publıcıert d ] I1 Litber
supertorum 21629 dıe metrischen Homihen des Narsaı über en
ägyptıschen Joseph 1m vollständıgen Texte, nachdem beinahe oleich-
zeıtig die Berlıner Dissertation Von Weryi Das Josephsgedicht
DO  S NVarses mıt e1inem och nıcht veröffentlıchten 'Teıle desselben
bekannt gemacht hatte, und 681—696 eıne Ol den bısher bekannten
abweıichende Recension des angeblıchen Testamentes Aorems, des
Sdyrers. Eınen Belıtrag Z LTE Kenntnıis der echristlich-arabischen
Poäsıe WwI1e der chrıistlich—-arabischen Greschichtschreibung des be-
ginnenden Jahrh.s 1efert Cheikho 8)2.w Ea
(Hananta Mounatar: SO histoire pf SPS pOESLES) M J09—-973,
ındem ZzWel Dichtungen des lıbanesıschen Priesters zugänglich
Hn mit seınem dıe Jahre behandelnden (xeschichtswerke
vorläufig bekannt macht. Um schhiesslich noch zusammenfassen-
der lıtteraturgeschichtlicher Darstellungen Krwähnung thun,
haben WIL vorerst dıe Neuauflage VO  b Pa-
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trologte. Freiburg1. (X 603 5.) einmal DE regıistrieren, indem
WIT dıe unerlässliche ausführhche Besprechung vorbehalten.
uch sind 1er 11 Armenitian anıd G(eorgian Literd:
{ure. St. 11 631-—685 und der Schluss O q, ] A VE C
eienne etf Ia nouwvelle theologte Russe 254975 Zzu
verzeıchnen.

h u I} h Die Martyrologten, ıhre Geschichte und
ıhtr ern - 6142617 (Delehaye ST 1{ 447-458 (Butler). IJ EH
14 S h l ]” Dıe sSogenannNte Kırchengeschichte des
Zacharıas hetor , ubersetzt. S 484 (Ehrhard) ANası A hA)
ar kh FHhuUlthRh PCNELMASZ uthıunkh (Des Athanasılius, Erzbischofs VOonNn

Alexandreıia Reden, Briefe, Disputationen). VI 2112074 (Teza) A ü 111-

stark rıstotfeles he: den Syrern DORMN Dis TE Jahrhunder L.II
846 AA 103 Bourıl eber Are Quellen der erstien
veerzehn Bucher des Johannes AlLatlas X 598-611 (Patzig). Ph
A  A (Preger) hrıst Philologische Studıen CMENS Alteran:-
Arınus. XXVI 4153921 (Koetschau). cke Ima Demetru: CYy-
0N de contemnenda mMmOrte Oratıo 111 261 (Zureti) Ph AXXNI
835-839 (Radermacher). DIO PE CA Eine JaR0bıtısche Einleitung ın den
salter X NI- ysse 111 kı Die Psychologtze Aes
Nemesius. 144 1675 E 207 Krieg) Ehrhard Die
altchristliche Latteratur und ıhre Erforschung DO  S .< 209

Ph X X (Hiılgenfeld). IL 25-63 X X
Schmi1dt). 345-349 (Jülicher GXXANH 599-604 (Koch)

LXXMI 87—-9] (Bellesheim) 901 726730 (Kneller). EuSer AaunTa
pO Acalin ApeBHE CIIa OM b 0A1 (Das uch des Propheten le:
S9128 In der altslavıschen Uebersetzung). XX 571574 (Bonweisc

esychrt Mailes1ut iınternpretatıo Isaıae Dronphetae, IX XX
165 (Mangenot). XC (Preuschen). 1901 528 Fonk)
Flemmig-Radermacher As uch Henoch. 620 almes

K 441-445 (Beer) HüNK Das Testament UNSECTES errn Un
Are verwandten Schriften,. Can X MN 219 A.) VII 198-201

3924 X A 588 (Zimmermann). Barhe-
braus und SCINE Chot:en Z eılıgen Schrift. 545 (Euringer).

X I1 101 Lo1sy) 1l Ed 461 £f. (Braun).
S [.X X-XIH 465 (Dannecker). n T’yconıus-Studien.

481 (Bousset). Harnack Diodor DO  S ArSsSUus Z K 2885 (Bon-
Wetitsch). LL 1992 (fi KT.) Harrıs he gospel O, Fhe nnelne ADO
STeLls together 01EN Fhe ADOCALypSeSs 0 each ONE O, em /rTom Ehe SYFLAC,

K 411 KT3 Jaa Die Griech:ischen Danielzusatze nNd ıhre
kanonısche Geltung Be 33() Origenes’ Werke

111 ST 614-618 (Mordaunt-Bernard). h Pseudo-Dionysıus
Areonpag ıla 2ın SCINCN Bezıehungen ZUW Neuplatontismus und ZU Mysterien-:
WESCN VII 196 (Shahan). E N 0 (Lambert) K ula
Tatıans SOGENANNTE An0oLoqte. LL 14192 W -n) / Zwei JrIE-
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chıische CX ber dıe hl T’heopkano, Are (z+emahlın Katsers Leo
637 (Nissen). A 111 h Catatoque O, Fhe grena MANUSCTLDYES Mount
08 N V My) LEeW1S-6G1ihbsoan Palestinıian SYTUAC
Terxts from Palımmnpsest Fragments., CLB 204 (Schulthess) O =
hbe ch Siudıen CN Proomaien der griechischen und Oyzantınıschen G(Ge
schichtschreibung. M 507 (Prächter). E AD c k Reichseinteilung
und Rırchliche Hierarchie Aes Orıents Dis ZUM uUSJANGE des Jahrhunderts

Be 443 a22asSs NAatecta et nrofana 111 1461
Ph 649 (Lüdtke) Marr VYnnoanTt'b TOAKOBAH1lE UDbCH

ICH (Hippolytus Erkläruug 1les Hohen Liedes) XVI 574 a

SHıigolature hızantıne P7S1 nedatı dı Niceforo ChumnOs 611 Crö-
ner IVI eTCAaLl Note Ar letteratura iOlica Crıistiana AaAntıca ST
503-507 Monumenta iingquae NECC HON lıtterarum Veraimno-Russica-
PUNM (Ruthenicarum) colleqgto archaeographico Socızetatis SCLIENTATUM NSCDY
CeENRıANAE 26 Vol 639 (Resetar) Die Kırchengeschich-

des Eusebius AUS dem Syrischen uberseltzt. XXI 18091815 Rys
sel) AA 641-645 (Gressmann). n Antılegomena

111 49 | (Schm MKIN. 347 LO1sSy) 256 (Baumstark).
C A 568-571 (Jülicher) Ph 1084 (  n Die ADPORTY-

Yhen JNOSlıschen Adamschriften AUS Aem Armenıschen ubersetzt und unNTer-
sucht. X H 2054 (Lietzmann Hä De Theodoret: Graecarum.
affectonum euratıone QUAECSTLONES selectae XEa 107 Puech) N FK AT

16 (de KRossı1) X XVI 524 (Preuschen Ra Hs Die Berliner
Handschrift des sahıdıschen SAalters H 2958 Schmid%).
aCc Verzeichniss der Syrischen Handschriften der Koniıglıchen B2ıO120
eR Berlin. 617637 (Rysse VI 475-480 (Kugener).

d q, k h T Dialog des damantıos P  O T7  S ELC
Oe0y 1  r  O_ w  b  &s  EB Ph X 155-158 (Hılgenfeld) ST 614-618 OTr-
daunt-Bernard) I‘ß 62() (Ca  es W 474-—-480 oeischau

n 111 dt Fragmente einer Schrift Ades Märtyrerbischofs Petrus DO  - Ale-
LANArıen., K M 422 C  er chmıd Des ardapet .  NR
DO  s « Wıder dıe SekRten » VI 309 A
447 (Ve K H WUS DON Bostra L11 1674
KT.) Be 27 901 518 Stglmayr) STA NTAN ZUr
handschriıftlichen veberliefer ung Aes PMECNS lerandrınus @. DE
422(

VI Die Denkmaler., Die Monumentenkunde des christlıchen
Orjents 1M allgemeınen wıird ın mehr populärer Form durch die
Wortsetzungen [11 HLEenN 68 S A
Sl (/Votes archeologtiques SE le Liban) 645 OR LT
04 gefördert, neben heidnıschen dıe chrıistlıchen Altertümer
1m (zxebiete on Qu lat al-Husn, Düm  ä Qafr-Haı, Mär(j) Märön und
Bacarrä verzeıchnet werden. Bedeutsamer asınd dıe /NVotes archeolo-
QLQUECS recuellies Aans le Adistrict de Dotrys-Batroun (Mont-Lıban)
Ol 8541 D9869—0JL1, Nachträge un Verbesserungen
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ZU Renans 1ssıon de Phenicıe, oleich wertvoll für die griechl-
sche und syrische Kpıgraphik Ww1ıe für die Kenntnıs der Kırchen-
bauten es betreffenden Teıles des Liıbanons. Endlich wurde oben

3 U() bereıts durch ausführliche Anzeıge auf eine drıtte Publı:-
katıon hingewlesen, die, gleichfalls hıerhergehörig, ın erster Lınıe
wohl der Kenntnıis der christlich—-orientalischen Malereı zugute
kommt W de BOoc% Mareplanpi 110 ApXeo.107IM ÄPICTAHCKATO
Krunrta. Matertiaugx SCr DL l’arcılologtie Ade l’ ggpte Chre6-
HenNnNEe. U posthume. St Petersbourg. (95 S NN
Tafeln.). Specıell die Kenntnıs christlicher Kultusräume des
()stens sollte wenıgstens für das eigentliche Griechenland durch das
grossartıg gedachte Werk u byzantine
Architecture in (1recce eıne feste Grundlage erhalten. Doch kündet
sıch leıder der I Band desselben e Monastery of Saint ule
of SEEriSs in Pholkeis and fıe dependend Monastery of Saint IV
cholas IN Fhe F'teld ET Sk nON in Boeotia. Liondon AIL und

Folia mıt T’afeln und JLextillustrationen) als e1INn, N61I1L11-

oxleıich herrlicher, 1LOrso An Eıne Reıhe kleinerer hıerhergehörıger
Arbeıten beschäftigt sıch mıt Funden. So wurden VOL etwa

Jahren unweıt des alten Klazomenaı dıe Grundmauern e]lıner Ba-
ailıka (mıt Atrıum, Narthex, Baptısterium und anderen Anbauten)
etLwa des Jahrh.s aufgedeckt, deren Resten die Notizen VO  H

Basılika nd Baptisterium in Gül-bagtsche (Oet Vurlda)
p 5685173 gewıdmet sSind. Bekannt ist dıe Entdeckung der

leıder der völligen Zerstörung geweılıhten L rüummer Marıa
atına m1n0r) ıIn Jerusalem; Il N coperte archeologiche
in G(Gerusalemme pd In Nazaretnh VI 145145 bhıetet nach
eıner kurzen Beschreibung derselben eıne Sammlung der lıtterarı-
schen Nachrichten über das 64.0) VO en Amalfitanern gestif-
tete Hospiız nd dessen <ıirche. Derselbe berichtet weıterhın N

149 ber eıne hochiınteressante In der Umgebung Ol

Nazareth gyemachte Kintdeckung. Nordwestlich VON der Verkündig-
ungskırche irat ]er eıne Krypta mıt Gräbern ZU Lage, welche
anscheinend noch 1m Zeıtalter der Kreuzzüge Verehrung gENOSS.
JDıie nähere, durch Zzwel Tafeln unterstütze Beschreibung Ange-
lınıs, lässt selne Vermutung alg höchst ansprechend erscheınen,
dass WI1T em Unterraume der 1m Jahrh durch Arculf de loecıs
sanctıs beschrı:ebenen Kırche gegenüberstehen, { ubrL quondam
Ha fueral acdificata domus, In JUC noster NUfrikfus pst Sa

vatg;* Z uch ın Madaba wurden A der Nordseıte der WForum-
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strasse die Grundmauern elıner weıteren Kırche 4eilweıse blossge-
Jegt, W1e Maniredı coperte in Madaba, 159
unterrichtet. Schliesslıch gylaubt Wla I1 autf eıiner Kxpedition,
über die fravers les PULNECS dAe Ian Haute Eagypte la 71°0-

cherche de Ia qgrotte de l’abbe Jean. Et 1901 0BLr Bericht
erstattet, ın e]lner Z eıner koptischen Kapelle umgewandelten altä-
oyptischen Anlage dıe Helsengrotte des ägyptischen Eremiten 02anNn-
1nes (r 394) wıederentdeckt ZU haben. und Die (zrolte des
hl Abtes Johannes DOTL Äegypten Sa { 8 N 7155759 hat den
Inhalt SEe1INES Aufsatzes 7zusammenfassend In deutscher Sprache
wiedergegeben. Zur Kenntnis christlich-orientalischer rabh-
anlagen lıegen sodann Tel Neue Beıiträge VO 1ı ]”

e Roock-Cut Tombs In Wääcy er-Rababi Jerusalem
1901 92152226 SEetZ SEINE Behandlung bereıts durch Tobler nd be1ı
Bädeker besprochener FWFelsengräber sechr verschıedener Zeıt fort,
Von en teılweıse chrıistlıchen Anlagen verdıent o miıt
eıner in Apsıden auslaufenden Kapelle abschliessend, Hervorhebung.
Der oleiche Verfasser beschreıbt (n Rock—-Cut Chapel al Beit
Lergt ebenda 226-230 eıne Felsenkapelle mıt Kreuzen nd Resten
e]ıner ın den els ın Umrisszeichnung eingemeıl1sselten Muttergottes
mıt dem Kınde (?) ın der Apsıs. Hypogee antıque
dans la nEcropole septentrionale de Jerusalem 44.8_45 ist,
eıner mıt archıtektonıschen Ornamenten geschmückten bedeutenden
(Jrabanlage gewıdmet, für welche eingravıerte Kreuze worunter
e1INes mıt der Beıischrıitt W Q 77) christliche benützung, ennn

oleich nıcht schlechterdings chrıstlıchen Ursprung erhärten.
Unser Wıssen VOIl der Malereı des christlichen (Ostens beruht noch
durchaus ın erster Iuınıe auf en Verken der Buchmalereı.
Notice UTl Fres aAncCcien MANUSCFLE c de l’ Eovangile Ae aın
Matthieu P onNCLALes d’o0or parchemin DOUFrPOUFE (Sonderab-
druck AULS otices et Ertraits des INnNSS dAe Ia Bibl /NVal. ON
81 5.): a8% ach der paläographischen Seıte hın dem prachtvollen
NeuenNn Matthäus AaAUS Sınope gew1ıdmet, dessen Miıniaturen derselbe
bereıts 1900 92799285 publıcıert hat Kı Das
Epithalamton des Paläologen Androntkos En Beitrag
Geschichte des M  ZAN finıschen CeremontenDbildes fr e 546-567
g1ebt hıngegen durch Abbıldungen unterstützt als Vorläuferin einer
bald ON der Vatıkana ZU erhoffenden farbıgen Reproduktion eıne
Beschreibung und Würdigung der wertvollen Minijaturenhandschrift
Vat Jl 1891 vorwıegend nach der kunstgeschichtlichen Seıte hın.
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Neben dıie Malereıien der Mınıiaturkodieces tretenl neuerdings auch
Mosaiken alg Proben christlich-orientalischer Kunst ın en Kreıs
der Gregenstände wıssenschaftlicher Krforschung e1Nn. Dem bekann-
ten Kartenmosaik on Madaba nat 111 11 t— Gx I1 11 u Z W el
seıner Ar'chaeological anıd ePLGFrAaAphic notes Palestine, gewıdmet
nämlıch he Land © Promise, MmAapped In Mosaic al Mädeba
P 1901 22359246 und Betomartica-Maioumas nd “ fhe
mMaltter of Peor , ebenda 309374 Eınen Neuen hochbedeutsamen
KFund auft diesem (xebijete bezeichnet eın herrliches Iın der Nähe on
Jerusalem us Licht getretenes Mosaikpavıment nıt elner stark an

diejenıgen der Domntillakatakombe eriınnernden Orpheusdarstellung
als Hauptbild. U n ı coperte archeologiche In Gerusalemme
ed INn Nazaretnh hat 148 auch dieser Kntdeckung
eıne Notız gewıdmet. KEtwas eingehender 1at h K S

recentiy-dtscovered NOSALC al Jerusalem E 223 densel-
en unter Beigabe eines Sıtuationsplanes und e]ıner kKeproduktion
der on en Dominiıkanern ZU Jerusalem gefertigten KFarbenskızze
des Mosaiks behandelt Die massgebende Publikation bıldet 111

endhch Yı Une Mosaique Byzantine Jerusalem €
456-444, auch eıne Photographie des Mosaiks geboten und nach
eıiner erschöpfenden Beschreibung 1m Gegensatze Zz.u der englıschen
Datierung auft das ) oder Jahrh. vielmehr die Zeıt hıs
Jahrh. a ls dıe vermutliche Kntstehungszeit des Werkes darge-
than WwIrd. An das neugefundene Mosaikbild schlıessen sıch
Lurgemäss ZzWel KFunde auf dem (xebiete der Kpıgraphik al In Qair
Kannä, das se1t Antonıius ÖOn Placentia durchgängig mıt. dem neutes-
tamentlıchen Kana ıdentihcıert wırd, fand sich eıne Mosaikınschrift
1ın hebräischer Sprache. Sıe ist unter dem Tıitel Hebreuw Inscrip-
Hon in Mosaic al hefı Kenna zunächst 1901 51 (mıt
anlıegender L’afel) publıcıert worden. Sodann 1at I1l 11

*|*+anneanu Archaecological nd eptNrAaphic NOtfes O1l Palestine.
e Hebreu Mosaic of Ke I CIUNA ebenda 32'74—389 S1e e1IN-

yehend besprochen. Indem eT anscheinend a1t gutem (Grunde die
Zugehörigkeit des vorläufig völlie vereıinzelt dastehenden Monu-
mentes eıner Synagoge AUS vorkonstantinıscher oder us der
Zeıt des Apostaten Julianos ablehnt, gylaubt 1n dem ED,
dessen Andenken dıe Inschrift ehrt, den 1m Konstantinischen ZieTt:
alter VO Judentum Zı Christentum übergetretenen Joseph Ö
Tıberjas erblicken ZU dürfen, über dessen L’hätigkeit Kpıphane10s
(Migne Xıbul 410—427) berıichtet. Die VO  — jJenem L gemachte »
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—570 (?) wırd ach JAl (tabula altarıs) alg Altar erklärt
nd wahrscheıinlich gemacht, ass AnNnser Mosaik die Stelle der
1mM Konstantinischen Zeıtalter der Krinnerung an das Kana-Wunder
gewlidmeten Kırche bezeıchnet. Zweıfellos sıchert dıe Kıxıstenz eiNes
christlichen Centrums etwa ) / Stunden westlich VO  b Jerusalem eıne
zweıte Mosaikınschrift ın grıechischer Sprache, die (/ne
INOSALYUE DEeC IMNSCFLPELON Beit Sourtk 444445 publı -
cıert, indem der Vermutung aM o1ebt, jenes Centrum Se1 das
durch Gottfrıied VO Bouıllon nıt anderen Plätzen &  em HI Grabe

Kınıge weıtereyeschenkte Betursı (Betsurı, Bethsurı)
christlıche oriechısche Inschriften veröffentlıchen c 0J” u

'Ay£ou OD0UG ETLyPAOAL 54 5(4-580 und Fars0rre OLCSs
d’ Epigraphie. Enitaphe DYZANLINE, 350 und FE Enila-
phe AUN archimandrite du InOont Olympe ebenda 357 Eıne He:-
merkenswerte epigraphische Samnmlung O1 teıls heidnischen,
teıls jJüdıschen, t*eıls christlichen Numern geben AL S SECH nd
Vn cent Oles d’ Epigraphie Palestintenne 5(/0-580
Christlich ist dıe Mehrzahl der mıtgeteilten reın griechischen, eıne
ogriechische und mıttelalterlıch romanıiısche, SOWI1Ee eıne syrısche Ia
schrift. Endlich ‚g1ebt T3 Wrieht CFUSAhING LMNSCFLANLLON

1901 A0 unter Mıtteilung elner Bemerkung ( SE
I1l Il (3 av Il I1 u eıne jetzt In Cambrıdge befindliche franzö-
sische Grabinschrift AUuS Palästina anscheinend OM Jahre 19251
oder 1254 wıeder. An etzter Stelle haben WIr noch ein1ıger ub
likatıonen On Stücken christhcher Kleinkunst des ()stens ZU g -
denken. 11l n ı Lucerna eristiana 700AaAla In Palestina

VI 253 (mıt Tafel) veröffentlicht eıne In der Nähe on

Jerusalem gefundene Lerracottalampe des ausgehenden oder he-
oinnenden Jahrh.s mıt der JInschrift DOQXXYDOENIASINHMIN
(Q66 XoL0T0U OAXLVEL CAGLV NLEV) 11 n (/na CI“OGCGE dı
bronzo CO ISCFLZ  2L0NML greche ebenda 2579263 (mıt Tafel) eın kleines
Kelıquiar des bis 7 Jahrh.s ın Kreuzesform, das auf der eınen
Seıte die Muttergottes stehend mı1t Kreuznımbus, dem Jesuskınde
und der Beıischrift M  ’ autf der anderen den Herrn, bärtig,
mıt Nägeln Aans Kıeuz geschlagen, mıt (Xot6T06) und IXNHKA
((Incovs Xot6T06 VLXLX) eingravıert zeıgt, Bulie Una ampotbla
c 09LL0 Adi Menas Mmartıre FrOovala in Dalmatıa
5558 (mıt afel) eın Menaskrügleın, das ıhm Veranlassung o1ebt
die Bezıehungen des christlichen Salona christlichen Aegyp-
ten 1Ns Auge fassen. Diese behandelt auch kı
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La relazıone dı Salona coll’ E’gitto ebenda 5865 (mıt Tafeln),
ıindem er das 1ın Salona gefundene Bruchstück einer Marmortafel
mıt koptischen Grabstelen oyleicher WKorm zusammenstellt, deren
ZzWe1 höchst iınteressante, hıer ın der Vebersetzung Schmi1dts
m1ıtgeteılte Inschriften tragen.

BeSPrechunNgenN: d '’ExxAnotar BuCxytıvyar ESAXOLSOUPLEVALL
q 644 (Prege Mıllet Le mMmONAaAStere de Daphn?, CÖ 1901 61-64
(Gay) Sch en Die MosaiRkarte DVON Madaba Nnd ıhr Verhaltniss U
Aen Altesten Karten UNG Beschreibungen Aes heilıgen Landes I 646-651
(Vailhe) < Der BıilderRreis des griechıschen PhyYsSt0l0QUS,
(les KoOosmas Indıkopleustes UN ORkRtateuch ach Handschriften Ader B?  20TNeR

SMYTNA, Kunstechronik AI 327330 (Tiıkhanen) Orzent oder OM 1) {1
5 iT (Kaufmann Z K V 657-660 Stuhlfauth

VILI (zeschichte der orj]entalischen fudiıen Der Beteiligung
der Orjentalen selbst der KForschungsarbeit bezüglıch des chrıst-
liıchen (Ostens sınd der Aufsatz VON r nd h N AA
] Q)MKJ f AQılhbh )A.®LMA ARA  A z G (Quelque celebrites
Litteraiwes Aes Chaldeens Ca[/eol[cjues} M 54 (-855 und derjen1ge
O u s S q nı LE Modern Chaldeans anıd Nestortans ıd Fhe
StUCdY of SYILAC UIFLOTLC ihem Ka an gew1ıdmet.
Der letztere hält mehr als seın d atel verspricht, ındem nach eıner
Kınleitung 3i  ber die aussere Lage  5 und das geistige Leben der
unıerten und nıchtunierten Nestorijianer 1in der (z7egenwart nıcht.

die AUuS deren Mıiıtte hervorgegangenen, sondern auch die wıch-
tıgysten jJakobıtischen nd maronıtıischen ((Üelehrten ÜDHSSEFET: Lage
w1e der Jüngsten Vergangenheit und ıhre Llıtterarıschen Leistungen
verzeıchnet werden. Den Anfang eıner Studie A (xeschichte der
orıentalıstıischen Wiıssenschaft des Westens bıldet hingegen a& 1I1-

111 I1 )M\.C. 05 Skal K3 ol ka al yn (Les Eludes Arabes
l EAurope AT stecle). KEıne vorzüglich orıentierende Skızze
stellt erner Brehszier .2 developpement des etudes d’ histoire
DYZanline du stiecle (Sonderabdruck AaUus der Revue
d AÄuvergne. Januar-Februar 1901 D.) dar. Von Zusammen-
fassungen neuester Arbeıten gehört das Referat ON DPu
bliıkationen 7 n armenıischen Sprache und Litteratur
25(—264 un dıe weıt umfangreicheren [0281 u h Ea Litterature
GT ECGUE chretienne- en 1900 1L 300340 und VO  an E I1l

Christian “OypL (Sonderabdruck us ELgyYpL Ezploration fund. Ar:-
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chaeotogicae report 5.) vollständige dem (+ebiete
christlich-orientalıscher Studien AIl AÄuch für dieses höchst beach
tenswert ist endlich dıie ausgezeıichnete Ser1ı1e über he Bbewegung
der KForschung auf dem (+ehiete der altcehristlichen Latteratur orlıen-
t1ierender Artıkel, die d - I1 + ı unter dem Thıtel Studtit Ad’antica
letteratura eristiana DAtristica LL 5265 451—456 ILI
205216 5?6—587. 8343 herausgegeben hat


